
 

Lehrplan Gesellschaftslehre 
Vorläufige Fassung, Stand 7.8.2015 

 
 
Für die vorliegende Fassung wurde das Curriculum auf Basis der neuen Kernlehrpläne überarbeitet, aktuell 

fehlen noch die Politik-Themen der Jahrgänge 9 und 10. Aufgrund der Umstellung auf neue Lehrbücher in den 

vergangenen Jahren ist der Lehrplan ständigen Weiterentwicklungen unterworfen, was Inhalte, Kompetenzen, 

Reihenfolge und eingeplante Unterrichtszeit betrifft.  

 
 

 



Stoffplan Gesellschaftslehre 
Stand: 7.8.2015 

 
 

Jg.  Thema UW (ca.) 
5 5.1 Einstieg in die Politik 2 

5.2 Wir entdecken die Welt 4 
5.3 Einstieg in die Geschichte 2-3 
5.4 Ur- und Frühgeschichte 8 
5.5 Zusammenleben in unterschiedlichen Räumen 6 
5.6 Ägypten – Frühe Hochkultur 8 
5.7  Umgang mit Taschengeld 2 

 
6 6.1 Das Römische Weltreich 6 

6.2 Arbeit und Versorgung in Agrarräumen 6 
6.3 Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des tertiären Sektors 6 
6.4 Umweltschutz 2 
6.5 Rolle der Medien 2 
6.6 Europa im Mittelalter 8-10 
6.7 Die Ressource Wasser und ihre Nutzung in städtisch, landwirtschaftlich 

und touristisch geprägten Räumen 
4 

6.8 Kinder in aller Welt 2 
 

7 7.1 Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen  4 
7.2 Grundfragen der politischen Ordnung und des Rechts  4 
7.3 Aufbruch in eine neue Zeit 6 
7.4 Absolutismus und Aufklärung 6 
7.5 Massenmedium Internet: Erfahrungen, Chancen, Risiken  4 
7.6 Naturkräfte gefährden Lebensräume  4 

 
8 8.1 Deutschland auf dem Weg zur Nation (inkl. Wdh. Geografie) 6 

8.2 Fortschritt im 19. Jahrhundert 4 
8.3 Identität und Lebensgestaltung in der modernen Gesellschaft  4 
8.4 Eine Welt – ungleiche Entwicklung  6 
8.5 Jugend und Verbraucherschutz  4 
8.6 Der Griff nach der Weltmacht – Imperialismus und Erster Weltkrieg 6 

 
9 9.1 Auf die schiefe Bahn geraten – Jugendkriminalität in Deutschland 6 

9.2 Weimarer Republik – Deutschland versucht die Demokratie 6 
9.3 Der Nationalsozialismus 10 
9.4 Herausforderungen für die Zukunft  4 
9.5 Landwirtschaft im Wandel  4 
9.6 China (Material siehe Gl-Schrank) 6 

 
10 10.1 Das politische System der Bundesrepublik Deutschland 4 

10.2 Kriegsende und Kalter Krieg (Zeitreise: Konflikte seit 1945) 6 
10.3 Getrennt und wieder vereint (Zeitreise: Deutschland nach 1945) 10 
10.4 Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung  6 
10.5 Welthandel und Globalisierung  6 
10.6 Nahostkonflikt  3 

 
  



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation 
mit 

Thema 5.1: Einstieg in die Politik Umfang: ca. 2 UW Jahrgangsstufe 5 

Inhalte 
• Meine Klasse und ich gehen fair miteinander um – Aushandeln von Klassenregeln, Erstellen von Plakaten und Führen von Streitschlichtungsgesprächen (TEAM 

I, S. 12 ff.) 
• Leben in der Schulgemeinschaft: Wir lernen Demokratie anhand von Schülerrechten und -pflichten – Durchführung der Klassensprecherwahl, Analyse von 

Fallbeispielen (Ebd., S. 28 ff.) 
• Zusammenleben in der Familie: Wir untersuchen verschiedenen Lebenssituationen – Befragungen durchführen und auswerten, Rollenspiele zur 

Gleichberechtigung (Ebd., S. 46 ff.) 
• Demokratie in der Gemeinde: Wir reden mit – Erkunden außerschulischer Lernorte (z.B. Rathaus), Führen von Experteninterviews (z.B.  Abgeordneter des 

Jugendparlaments) und Durchführung eines Planspiels (z. B. „Streit in Schönstadt“, S. 79) (Ebd., S. 64 ff.) 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben die Funktionen von Gremien und Akteuren in 

Entscheidungsfindungsprozessen im schulischen und persönlichen Umfeld 
(u.a. Klassensprecher/in, Schülervertretungen, Familie und Freizeit) und 
stellen Möglichkeiten der Mitgestaltung dar. 

• stellen grundlegende Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in 
schulischen und außerschulischen Gemeinschaften dar. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich und 

geben diese zutreffend wieder (z.B. Ampelspiel, Positionslinie, Fishbowl, 
Rollenspiel). 

• analysieren einfache Fallbeispiele aus Alltag und Nahraum (z.B. Fallanalyse, 
Fallstudie). 

• stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten im Alltag dar 
(z.B. im Rahmen einer Wandzeitung) 
 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen die kommunalen und politischen Einfluss- und 

Gestaltungsmöglichkeiten von Bürgerinnen und Bürgern, insbesondere von 
Kindern und Jugendlichen im persönlichen Erfahrungsbereich. 

• beurteilen die Positionen unterschiedlicher Akteure im kommunalen, 
schulischen oder familiären Umfeld sowie deren eventuelle 
Interessengebundenheit. 

 
 
 
 
 
 
 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 

Sichtweisen in angemessener Weise. (Streitschlichtungsgespräch) 
• entwickeln unter Anleitung – auch simulativ – einzelne Lösungen und 

Lösungswege für überschaubare fachbezogene Probleme (Simulationsspiele, 
Planspiele). 

• gehen mit Differenzen im schulischen Umfeld angemessen um, d.h. sie suchen in 
konkreten Konfliktsituationen nach Verständigung bzw. praktikablen Lösungen und 
praktizieren Formen der Konfliktmediation. (Streitschlichtungsgespräche) 

• entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an klassen- und 
schulinternen Verfahren der demokratischen Entscheidungsfindung. (Positionslinie, 
Ampelspiel) 

• treffen einfache Entscheidungen in vorstrukturierten fachlichen Situationen und 
begründen diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich  

• organisieren ein überschaubares Projekt im schulischen Umfeld. (z.B. Klassenrat) 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
Voraussetzungen und Bezüge 
zu vergangenem und 
folgendem Unterricht 

 
Schaffung eines 
Grundlagenverständnisses als 
Basis der weiteren Arbeit 

Materialien/Medien 
 
 

 
TEAM I 
Internet 

Methoden/Lernen lernen 
• zielgerichtete Internetrecherche 
• Detektivmethode zur 

Texterschließung 
• Erkundungen, Befragungen, 

Fallanalysen 
• Rollenspiele, Planspiele 
• Streitschlichtungsgespräche, 

Diskussionen, Talkshows 
• Positionslinie 

Produkte/Überprüfungsformate 
• Familiensteckbrief 
• Plakate 
• Portfolio 
• Wandzeitung  

 
  



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
Mathematik (Maßstabrechnen) 
 

Thema  5.2: Wir entdecken die Welt Umfang: ca. 4 UW  
 

Jahrgangsstufe 5 

 

Inhalte 
 

• Erdkunde – unser neues Fach (Inhalte des Faches Erdkunde S. 8-9) 
• Neue Wege in die Schule ( Himmelsrichtungen, Kompass, S.10-13) 
• Mit Karten arbeiten (Vom Luftbild zur Karte (S. 14-17), Kartentypen: Bild, Blockbild, Karte (S. 16-17), Maßstab (S. 18f)) 
• Mit dem Atlas arbeiten/Das große NRW Spiel (Aufbau des Atlas, S. 20- 25) 
• Unsere Erde, auf der wir leben (S.164-173 – Kontinente, Ozeane, Tag und Nacht, Gradnetz)  

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die SchülerInnen und Schüler 
· ordnen einfache fachbezogene Sachverhalte thematisch ein, 
· formulieren ein erstes Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden 
Fachbegriffe sachgerecht an, 
· ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte einfache räumliche 
Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein, 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinen und Schüler 
-  recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen eigenständig 
unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet Informationen aus 
Schulbüchern und Atlanten, 
· arbeiten fragengeleitet Informationen aus einfachen Karten unter Zuhilfenahme von Legende sowie 
Maßstabsleiste heraus 
· entnehmen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen, 
· entnehmen einfachen modellhaften Darstellungen fragengeleitet Informationen, 
· analysieren und interpretieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Karten, (Klima-) 
Diagramme, Statistiken, Bilder und Grafiken einfacher Strukturiertheit, 
· nutzen den Stadtplan zur unmittelbaren Orientierung im Realraum und einfache Atlaskarten zur 
mittelbaren Orientierung, 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· unterscheiden in elementarer Form zwischen Belegbarem und Vermutetem, 
· bewerten die mediale Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte 
hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Wirkung. 
 
 

 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

· erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu raumbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang (HK 4), 
 

 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
Schaffung eines 
Grundlagenwissens über das 
Fach Erdkunde und seiner 
fachspezifischen 
Arbeitsmaterialien und -
methoden 

Materialien/Medien 
 

Schulbuch (Diercke Erdkunde 1) 
Atlas (Alexander Kombiatlas) 
Fakultativ: Wandkarten 

 

Methoden Lernen lernen  
 
Umgang mit Karten und Atlas (evtl. 
Atlasführerschein (Download 
überwww.klett.de) 

 

 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 

 Test Bundeländer/Kontinente & Ozeane 
 

 
 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  5.3: Einstieg in die Geschichte Umfang:   ca. 2-3 
UW 

Jahrgangsstufe 5.1 

 

Inhalte 
 

Der eigenen Geschichte auf der Spur: 
• Meine Lebensgeschichte: Von der Geburt bis heute -  Projektarbeit mit Bildern und Daten über das eigene Leben als Plakat 

(Erstellung eines Zeitstrahls anhand der Lebensdaten) 
• Experten für die Vergangenheit: Wie arbeiten Archäologen? (Mitmischen S. 12-13 – Einführung in die Quellenkunde) 
• Einkaufen früher und heute: Die Zeit verändert die Lebensumstände (Mitmischen S. 14-15) 
• Eine Reise auf dem Zeitstrahl: Wer, was, wann, wo und warum? Vertiefende Arbeit mit dem Zeitstrahl (Mitmischen S. 16-17) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• ordnen einfache historische Sachverhalte ein, 
• formulieren ein erstes Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden historische 

Fachbegriffe sachgerecht an, 
• beschreiben in elementarer Form den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte 

Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume, 
• charakterisieren den historischen Raum als menschlichen Handlungsraum in 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 
• beschreiben die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt oder 

periodisiert werden kann, 

• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften, ihre 
Funktionen, Rollen und Handlungsmöglichkeiten. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entnehmen historischen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 

Informationen, 
• entnehmen einfachen modellhaften Darstellungen fragengeleitet Informationen 
• unterscheiden zwischen Textquelle (Text aus einer Zeit) und Sekundärliteratur bzw. 

Sachtext (Text über eine Zeit)  
• analysieren in elementarer Form einfache Textquellen und Sekundärliteratur 
• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich und geben 

diese zutreffend wieder 
• analysieren einfache Fallbeispiele aus Alltag und Nahraum 
• beschreiben einfache Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter 

Fachbegriffe 
3. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden in elementarer Form zwischen Belegbarem und Vermutetem, 
• formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt, 
• beurteilen deutlich voneinander unterscheidbare Motive, Bedürfnisse und Interessen von 

Personen und Gruppe, 
• beurteilen Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven, 

beurteilen im Kontext eines einfachen Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter 
Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen vorgegebene andere Positionen ein und bilden diese probeweise ab, 
• entwickeln unter Anleitung – simulativ – einzelne Lösungen und Lösungswege für 

überschaubare historische Konflikte, 
• erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen 

Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang, 
• organisieren ein überschaubares fachbezogenes Projekt im schulischen Umfeld. 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
 
Schaffung eines Grundlagenverständnisses 
als Basis der weiteren Arbeit 

Materialien/Medien 
 
Buch Mitmischen S. 12-17 

Methoden Lernen lernen 
 
 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 
- Eigene Biographie erstellen als Plakat 
- Zeitstrahl zeichnen und benennen 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  5.4: Ur- und Frühgeschichte Umfang: ca. 8 UW Jahrgangsstufe 5 

 

Inhalte 
 

Entwicklung des Menschen und seine Wanderzüge. 
Leben in der Altsteinzeit. 

• Jäger und Sammler 
Siedlungen und eine neue Wirtschaftsweise nach der Eiszeit. 
Entwicklung von der Altsteinzeit bis zur Metallzeit 

• Werkzeuge und andere Erfindungen 
• Regionaler Bezug: La- Téne- Ofen Obersdorf 

Frühere Annahmen bzgl. Glaube und Tod 
Archäologen als Detektive der Geschichte 
Mensch und Natur in der Steinzeit 
Jäger und Sammler heute 
Erste Städte entstehen 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben die ältesten Spuren menschlichen Lebens im weltweiten Überblick,  
- beschreiben die altsteinzeitliche Lebensweise, 
- erklären in einfacher Form Ursachen und Folgen der neolithischen Revolution, 
- ordnen einfache historische Sachverhalte ein, 
- formulieren ein erstes Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden historische 

Fachbegriffe sachgerecht an, 
- charakterisieren den historischen Raum als menschlichen Handlungsraum in 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, 
- beschreiben die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt oder 

periodisiert werden kann. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen 

eigenständig unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet 
Informationen aus Schulbüchern und Atlanten, 

- entnehmen historischen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 
Informationen, 

- unterscheiden zwischen Textquelle (Text aus einer Zeit) und Sekundärliteratur bzw. 
Sachtext (Text über eine Zeit), 

- analysieren in elementarer Form einfache Textquellen und Sekundärliteratur, 
- beschreiben einfache Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter 

Fachbegriffe. 
3. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
- unterscheiden in einfacher Form zwischen Belegbarem und Vermutetem, 
- �vollziehen Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Personen und 

Gruppen nach (Fremdverstehen). 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- nehmen vorgegebene andere Positionen ein und bilden diese probeweise ab, 
- erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen 

Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang. 
Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
Rückgriff auf Themenkomplex 5.1 

Materialien/Medien 
Mitmischen 1  
Atlas (Geschichtskarten) 

Methoden Lernen lernen 
 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
schriftliche Übung zur Steinzeit, z.B. zur 
Thematik Jäger und Sammler 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  5. 5: Zusammenleben in 
unterschiedlich strukturierten Siedlungen 

Umfang: ca. 6 UW 
 

Jahrgangsstufe 5 

 

Inhalte 
 

• Wo wir wohnen: Städte und Dörfer (S. 28-31) 
• So lebt man in der Stadt (City, Nutzung der Kernstadt, Verkehrsaufkommen, Nutzung von Stadtvierteln  S. 34 – 41) 
• So wohnt man auf dem Land (Vor- und Nachteile S. 42/45) 
• Frisches Wasser für Millionen (S. 46f) 
• Fakultativ: Wir erkunden ein Wohnviertel (Erkundungsgang Vorbereitung, Durchführung und Auswertung S. 48/49) 
• Deutschland Bundesländer und Naturräume (S. 50/51) 
• Ausblick: Landeshauptstadt Berlin (S. 52-55) 
• Gewusst – gekonnt: Leben in Stadt und Land (Kapitelabschluss, Wissensüberprüfung S. 56/57) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
 
· ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte einfache räumliche 
Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein, 
· beschreiben in elementarer Form den Einfluss menschlichen Handelns auf 
ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume, 
· skizzieren in elementarer Form grundlegende raumbezogene Strukturen und Prozesse 

2. Methodenkompetenz 
 

· entnehmen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen, 
· entnehmen einfachen modellhaften Darstellungen fragengeleitet Informationen, 
· überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen 
und Befragungen in der Schule und im schulischen Nahfeld (fakultativ), 
· identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich und geben 
diese zutreffend wieder, 
· analysieren einfache Fallbeispiele aus Alltag und Nahraum, 
· erstellen mit Hilfestellung einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur 
Darstellung von Informationen. 
 

3. Urteilskompetenz 
 

· unterscheiden in elementarer Form zwischen Belegbarem und Vermutetem, 
· beurteilen einfache raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte 
Problemstellungen vor dem Hintergrund vorgegebener Kriterien, 
· beurteilen deutlich voneinander unterscheidbare Motive, Bedürfnisse und Interessen 
von Personen und Gruppen, 
 

4. Handlungskompetenz 
 

· erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu raumbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang (fakultativ), 
 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
 

Atlasarbeit aus Thema 1 

Materialien/Medien 
 

Schulbuch 
Atlas 
Fakultativ: Wandkarte 

 

Methoden Lernen lernen  
 

- Bilder auswerten  (S. 30-31) 
- Tabellen auswerten und erstellen 

(Methodenseiten S. 40-41) 
 

 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 

Erkundungsergebnisse 
Präsentation der 

 

 
 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
 
fächerverbindende Kooperation mit:  
 

Thema  5.6: Ägypten – Frühe Hochkultur Umfang: ca. 8 UW Jahrgangsstufe 5 

 

Inhalte 
 

• Zeitrahmen der ägyptischen Hochkulturzeit (bspw. erste Pyramiden, Giseh)  
• Hieroglyphen (Die Entwicklung der Schrift) 
• Leben am Nil (Überschwemmungen/Hochwasser, Kanal- und Dammbau, Jährliche Landneuvermessung Kalender, Räumliche Einordnung Ägyptens in den Mittelmeerraum 

und in den afrikanischen Kontinent, Nil-Oase: „Woher kommt das Wasser?“, Leben und Arbeiten: Landwirtschaft, Handwerk, großtechnische Arbeiten) 
• Anchu ist ein Sklave (Gesellschaftliche Schichtendifferenzierung und Herrschaftshierarchien) 
• Frauen in Ägypten (Leben und Arbeiten: Erziehung) 
• Pyramidenbau und das Leben der Arbeiter (Monumentalität und Ästhetik der Repräsentation von Herrschaft, Zusammenhang von Wissen und Macht) 
• Der Glaube der Ägypter und Bildergeschichten (Persönlichkeiten: Ramses II. Vergöttlichung von Herrschaft, Totenkulte) 
• Hochkulturen (Historische Flusshochkulturen auf der Welt (räumlicher Überblick) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben die Auswirkungen der Nilüberschwemmungen auf die ägyptische 

Gesellschaftsordnung und Kultur , 
- erläutern Arbeitsteilung und besondere Leistungen einer Hochkultur, 
- stellen die Göttlichkeit des Pharaos als Legitimation des ägyptischen 

Herrschaftssystems dar. 
 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- arbeiten fragengeleitet Informationen aus Karten auch unter Zuhilfenahme von Symbol- 

und Zeichenerklärungen sowie Maßstabsleiste heraus, 
- entnehmen historischen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 

Informationen, 
- unterscheiden zwischen Textquelle (Text aus einer Zeit) und Sekundärliteratur bzw. 

Sachtext (Text über eine Zeit), 
- beschreiben einfache Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter 

Fachbegriffe, 
- benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. Strukturelemente von einfachen 

Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie historischen 
Sachquellen und ordnen diese ein, 

- analysieren und interpretieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Karten, 
Diagramme, Statistiken, Bilder und Grafiken einfacher Strukturiertheit, 

- erstellen mit Hilfestellung einfache Kartenskizzen, Diagramme, Zeitleisten und 
Schaubilder zur Darstellung von Informationen. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen die großen Epochen der Frühgeschichte im Hinblick auf Veränderungen der 
Lebensgrundlagen durch Spezialisierungen und technische Entwicklungen, 
- beurteilen die Herausforderungen der Natur (u.a. Nilschwemme) im Hinblick auf die 
Entstehung einer frühen Hochkultur. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang, 
- organisieren ein überschaubares fachbezogenes Projekt im schulischen Umfeld. 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
5.2 Ur- und Frühgeschichte 

Materialien/Medien 
Mitmischen 1, S. 48-73. 

Methoden Lernen lernen 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
 
fächerverbindende Kooperation 
mit 

Thema 5.7: Umgang mit Taschengeld Umfang: ca. 2 UW Jahrgangsstufe 5 

Inhalte 
• Kann man mit Geld alles kaufen? Wir ermitteln unterschiedliche Bedürfnisse (TEAM 1 S. 106) 
• Welche Rolle spielt das Geld? Wir führen eine  Befragung durch (ebd. 1 S. 112) 
• Wie kann man sein Taschengeld einteilen (ebd. ab S. 112; ab S. 138) 
• Rechte des Einkäufers (ebd. ab S. 128) 
• Wie werden Preise gemacht? (ebd. ab S. 133) 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben verschiedene Güterarten (u.a. freie und knappe Güter) und 

benennen ihre Funktion, 
• beschreiben elementare Funktionen des Geldes. 

 
 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren in elementarer Form politische Stellungnahmen. 
• benennen das Thema und beschreiben die Strukturelemente von Grafiken, 

Statistiken, Schaubildern, Diagrammen und Bildern. 
• analysieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und 

Grafiken einfacher Strukturiertheit. 
• identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich und geben 

diese zutreffend wieder (z.B. Ampelspiel, Positionslinie, Fishbowl, Rollenspiel). 
• erstellen einfache Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von Informationen.  

 
3. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen in Ansätzen politische Möglichkeiten des Staates, die Nutzung 

freier Güter zu begrenzen, 
• erörtern in Ansätzen die Vorteile und Nachteile des Euro als Zahlungsmittel 

 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen vorgegebene andere Positionen ein und bilden diese probeweise ab 

(Fishbowl, Rollenspiel). 
• entwickeln unter Anleitung – auch simulativ – einzelne Lösungen und Lösungswege 

für überschaubare fachbezogene Probleme (Simulationsspiele, Planspiele). 
 

Voraussetzungen und Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 
Unterricht 

 
 

Materialien/Medien 
 
TEAM I Kap 6+7 
Internet 

Methoden/Lernen lernen 
 

Befragung durchführen 

Produkte/Überprüfungsformate 
 

 
  



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  6.1: Das Römische Weltreich Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 6 

 

Inhalte 
 

Gründung der Stadt Rom (Sage/Wirklichkeit) 
Räumliche Ausdehnung und Sicherung  

• Von der Stadt zum Reich, Wie Rom  regiert wurde (inklusive gesellschaftspolitischen Änderungen), Die Legionen Roms 
• Germanen  und Römer, Am Limes, Römische Spuren in Deutschland (z.B. am Beispiel Kölns), Leben in den Provinzen (Römisch-Germanisches Museum Köln) 

Leben in Rom (die „familia“, Götterwelt, Sklaverei, Brot und Spiele) 
Handel und Reisen in der alten Welt (Menschen unterwegs, Auf den Straßen des Imperiums, Welthandel zur Römerzeit) 
Mit Asterix in die Römerzeit? 
Zerfall des römischen Imperiums (Was ist von den Römern geblieben?) 
 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben das großstädtische und multikulturelle Alltagsleben sowie unterschiedliche 
gesellschaftliche Gruppen am Beispiel der antiken Weltstadt Rom, 
- beschreiben die römische Familie in ihrer Struktur und in ihrer Wertewelt (G 2.3), 
- benennen die wichtigsten Phasen und Mittel der Ausbreitung Roms vom Stadtstaat zum 
Weltreich, 
- erklären die Rückwirkungen der römischen Expansion auf die inneren politischen und 
sozialen Verhältnisse, 
- erläutern Mittel und Struktur der römischen Herrschaftssicherung im germanischen 
Siedlungsraum, 
- erläutern die Folgen der Romanisierung in den römischen Provinzen (G 4.1), 
- erklären die Bedeutung der Christianisierung des Römischen Reichs für die europäische 
Kultur 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· arbeiten fragengeleitet Informationen aus Karten auch unter Zuhilfenahme von Symbol- 
und Zeichenerklärungen sowie Maßstabsleiste heraus, 
· entnehmen historischen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 
Informationen, 
· analysieren in elementarer Form einfache Textquellen und Sekundärliteratur, 
· analysieren und interpretieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Karten, 
Diagramme, Statistiken, Bilder und Grafiken einfacher Strukturiertheit, 
· beschreiben einfache Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter 
Fachbegriffe, 
··stellen Überlegungen zu Ursachen, Abläufen und Lösungsmöglichkeiten von historischen 
Konflikten dar 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen die Werte der römischen Familienerziehung im Zusammenhang mit dem 
öffentlichen Leben und der Politik, 
- beurteilen unterschiedliche Beteiligungsmöglichkeiten verschiedener 
Bevölkerungsgruppen im antiken Rom, 
- beurteilen anhand von Fallbeispielen die Motive römischer Expansion 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· nehmen vorgegebene andere Positionen ein und bilden diese probeweise ab, 
· entwickeln unter Anleitung – simulativ – einzelne Lösungen und Lösungswege für 
überschaubare historische Konflikte, 
· erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang, 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
 
Vergleich Ägypten als früher Hochkultur mit 
Rom als antiker Hochkultur 

Materialien/Medien 
 
Mitmischen 1 (S. 92-130) 

Methoden Lernen lernen 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 
Lernplakat 
Praktische Arbeit: Bastelbögen (Wachturm 
Saalburg, Spiele, etc.) 
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fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  6.2: Arbeit und Versorgung in 
Agrarräumen 

Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 6 

 

Inhalte 
 

• Lebensmittel in unseren Geschäften (Herkunft von Lebensmitten, Landwirtschaftsräume in Dtschl. S. 60/61) 
• Auf den Boden kommt es an (Lössboden, Bodenexperiment) (S. 62f) 
• Das Klima ist wichtig (Weinanbau), (S. 64-65) 
• Wetterprojekt (Grundbegriffe der Wetterkunde, Wettermessung, Wasserkreislauf, Klimadiagramme auswerten (S. 66/69)/) 
• Landwirtschaft verändert sich/Wie wirtschaftet heute ein Bauernhof (Veränderungen in der Landwirtschaft S. 70-73) 
• Massentierhaltung – zu welchem Preis? (S. 74-77) 
• Öko-Landwirtschaft – was bedeutet das? (S.78f) 
• Fakultativ: Wir erkunden einen Bauernhof (S.80/81) 
• Deutschland von Norden nach Süden (Großlandschaften Dtschl. S. 82-83) 
• Landwirtschaftliche Nutzung in Dtschl. und Mitteleuropa (Nutzung der Großlandschaften S.84/89) 
• Gewusst – gekonnt: Versorgung durch Landwirtschaft (Kapitelabschluss, Wissensüberprüfung S. 90/91) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
 

· ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte einfache räumliche 
Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein, 
· skizzieren in elementarer Form den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf 
Räume, 
· skizzieren in elementarer Form grundlegende raumbezogene Strukturen und Prozesse. 
 

2. Methodenkompetenz 
· arbeiten fragengeleitet Informationen aus einfachen Karten unter Zuhilfenahme von Legende 
sowie Maßstabsleiste heraus, 
· entnehmen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen 
· benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von einfachen 
Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen und Bildern und ordnen diese 
räumlich ein, 
· erfassen und strukturieren einfache kontinuierliche Texte kriteriengeleitet, 
· analysieren und interpretieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Karten, 
(Klima-) Diagramme, Statistiken, Bilder und Grafiken einfacher Strukturiertheit, 
· überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen und 
Befragungen in der Schule und im schulischen Nahfeld, 
· identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich und geben diese 
zutreffend wieder, 
· analysieren einfache Fallbeispiele aus Alltag und Nahraum, 
· beschreiben einfache Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter 
Fachbegriffe, 
· erstellen mit Hilfestellung einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur 
Darstellung von Informationen. 
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3. Urteilskompetenz 

· beurteilen einfache raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte 
Problemstellungen vor dem Hintergrund vorgegebener Kriterien, 
· formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt, 
· beurteilen deutlich voneinander unterscheidbare Motive, Bedürfnisse und Interessen 
von Personen und Gruppen, 
· beurteilen im Kontext überschaubarer Situationen Folgen raumbezogener 
Maßnahmen, 
· bewerten die mediale Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte hinsichtlich 
ihrer Aussagekraft und Wirkung. 

4. Handlungskompetenz 
 

· erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu raumbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang, 
· setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in einfacher Form in Schule und persönlichem 
Umfeld für eine bessere Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und nachhaltige 
Entwicklung ein, 
· planen ein überschaubares Projekt im schulischen Umfeld und führen es durch. 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
Atlasarbeit aus Thema 5.1 und 5.4 

Materialien/Medien 
 
Siehe Thema 1,2 

Methoden Lernen lernen 
- Klimadiagramme auswerten 

(S.68f)  
- Wetterprojekt (S. 66f) 
- Fachtexte auswerten  (76f) 

Produkte/ Überprüfungsformate 
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fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  6.3: Räumliche Voraussetzungen 
und Auswirkungen des tertiären Sektors 

Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 6 

 

Inhalte 
 

• Industrie und Dienstleistungen – ohne sie läuft nichts (S. 94-95)  
• Braunkohle – Energie aus der Erde (S.96-99) 
• Erneuerbare Energien – immer nachhaltig (S. 100-101) 
• Standortfaktoren: 

- Auf den Standort kommt es an (Rohstoff Steinkohle S. 102-105) 
- Gut ausgebildete Arbeitskräfte – ein wichtiger Standortfaktor (S. 109) 
- Die Verkehrslage – ein wichtiger Standortfaktor (S. 110-111)  

• Geschäfte – gut zu erreichen (S. 114-115) 
• Häfen – Tore zur Welt (S.116-119)  
• Fakultativ: Wir erkunden einen Handwerksbetrieb (S.120-23) 
• Industrie- und Ballungsräume in der EU (S.124-125) 
• Ausblick: Autos für die Welt aus Stuttgart (S.126-129) 
• Gewusst-gekonnt (Wissensüberprüfung S.130-131) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
 

· ordnen einfache fachbezogene Sachverhalte thematisch ein, 
· ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte einfache räumliche 
Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein, 
· beschreiben in elementarer Form den Einfluss menschlichen Handelns auf 
ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume, 
· skizzieren in elementarer Form den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf 
Räume, 
· skizzieren in elementarer Form grundlegende raumbezogene Strukturen und Prozesse. 
 

2. Methodenkompetenz 
 

 recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen 
eigenständig unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet 
Informationen aus Schulbüchern und Atlanten, 
· arbeiten fragengeleitet Informationen aus einfachen Karten unter Zuhilfenahme von 
Legende sowie Maßstabsleiste heraus, 
· entnehmen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen, 
· entnehmen einfachen modellhaften Darstellungen fragengeleitet Informationen, 
· benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
einfachen Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen und Bildern und 
ordnen diese räumlich ein, 
· erfassen und strukturieren einfache kontinuierliche Texte kriteriengeleitet, 
· analysieren und interpretieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Karten, 
(Klima-) Diagramme, Statistiken, Bilder und Grafiken einfacher Strukturiertheit, 
· nutzen den Stadtplan zur unmittelbaren Orientierung im Realraum und einfache 
Atlaskarten zur mittelbaren Orientierung, 
· analysieren einfache Fallbeispiele aus Alltag und Nahraum, 
· beschreiben einfache Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung relevanter 
Fachbegriffe, 
· erstellen mit Hilfestellung einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur 
Darstellung von Informationen. 
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3. Urteilskompetenz 

 
· unterscheiden in elementarer Form zwischen Belegbarem und Vermutetem, 
· beurteilen einfache raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte 
Problemstellungen vor dem Hintergrund vorgegebener Kriterien, 
· formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt, 
· beurteilen deutlich voneinander unterscheidbare Motive, Bedürfnisse und Interessen 
von Personen und Gruppen, 
· beurteilen im Kontext überschaubarer Situationen Folgen raumbezogener 
Maßnahmen, 
· bewerten die mediale Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte hinsichtlich 
ihrer Aussagekraft und Wirkung. 
 

4. Handlungskompetenz 
 

· vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form im unterrichtlichen Zusammenhang, 
· nehmen vorgegebene andere Positionen ein und bilden diese probeweise ab, 
· entwickeln unter Anleitung simulativ Lösungen und Lösungswege für überschaubare 
raumbezogene Probleme, 
· erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu raumbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang, 
· setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in einfacher Form in Schule und 
persönlichem Umfeld für eine bessere Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und 
nachhaltige Entwicklung ein, 
· planen ein überschaubares Projekt im schulischen Umfeld und führen es durch 
(fakultativ) 
 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
 

 

Materialien/Medien 
 

 
 

Methoden Lernen lernen 
 

Internet nutzen (S.104f) 
Diagramme lesen und zeichnen (S.112f) 
Thematische Karten auswerten (S.118f) 
Arbeitsergebnisse präsentieren (S.122f) 

 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 
 

Präsentation von Arbeitsergebnissen 
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fächerverbindende Kooperation 
mit 

Thema 6.4: Umweltschutz Umfang: ca. 2 UW Jahrgangsstufe 6 

Inhalte 
• Bedeutung von Umweltschutz (TEAM 1 ab S. 148) 
• Umweltschutz und Eigenverantwortung (ebd. ab S. 154) 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
 

• stellen am Beispiel der Wassernutzung die Bedeutung von Umweltschutz im 
Alltag dar, 

• beschreiben in Ansätzen den Treibhauseffekt als Herausforderung für den Schutz 
der natürlichen Lebensgrundlagen. 

 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entnehmen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 

Informationen (z.B. Detektivmethode: Schwierige Texte lesen, S. 151). 
• analysieren in elementarer Form politische Stellungnahmen. 
• überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen (z.B. mittels 

Erkundungen und Befragungen in der Schule und im schulischen Nahfeld). 
• entwickeln einfache Kriterien zur Beschreibung fachbezogener Sachverhalte.  

 
3. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
•  beurteilen unterschiedliche private und politische Maßnahmen zur Reduzierung 

des Wasserverbrauchs im Alltag , 
•  beurteilen in Ansätzen unterschiedliche private und politische Maßnahmen gegen 

den Treibhauseffekt . 

• Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen vorgegebene andere Positionen ein und bilden diese probeweise ab 

(Fishbowl, Rollenspiel). 
• treffen einfache Entscheidungen in vorstrukturierten fachlichen Situationen und 

begründen diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich  
 

Voraussetzungen und Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 
Unterricht 

 
 

Materialien/Medien 
 
 

TEAM I 
Internet; Team Kap 8 
 

Methoden/Lernen lernen 
 

Produkte/Überprüfungsformate 
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fächerverbindende Kooperation 
mit 

Thema 6.5: Rolle der Medien Umfang: ca. 2 UW Jahrgangsstufe 6 

Inhalte 
• Nachrichtentexte verstehen (TEAM 1 ab S. 86) 
• Chancen und Gefahren des Internets (ebd., ab S. 92) � Verknüpfung mit cybermobbing-Projekt in Klasse 6 
• Medien und „wirkliche Welt“ (ebd. ab S. 98)  

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• - beschreiben die Bedeutung der digitalen Revolution im Hinblick auf 

Verbreitung und Verfügbarkeit von Informationen sowie die Erweiterung der 
Kommunikationsmöglichkeiten , 

• - beschreiben in Ansätzen die Manipulationsmöglichkeiten durch Medien. 
 
 
 
 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen und 

beschaffen eigenständig zielgerichtet Informationen (z.B. Internetrecherche 
durch Web-Quests). 

• entnehmen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 
Informationen (z.B. Detektivmethode: Schwierige Texte lesen, S. 151). 

• benennen das Thema und beschreiben die Strukturelemente von Grafiken, 
Statistiken, Schaubildern, Diagrammen und Bildern. 

• analysieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder 
und Grafiken einfacher Strukturiertheit. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• - beurteilen Vorteile und Nachteile verschiedener Medien als Informations- und 

Kommunikationsmittel für den eigenen Alltag, 
• - bewerten Unterschiede zwischen realer und virtueller Welt in den Medien im 

Hinblick auf Chancen und Gefahren. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• gehen mit Differenzen im schulischen Umfeld angemessen um, d.h. sie suchen 

in konkreten Konfliktsituationen nach Verständigung bzw. praktikablen 
Lösungen und praktizieren Formen der Konfliktmediation. 
(Streitschlichtungsgespräche) 

 
Voraussetzungen und Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 
Unterricht 
 
Cybermobbing-Projekt 
 

Materialien/Medien 
 

TEAM I Kap. 5 
Internet 

Methoden/Lernen lernen 
 

Produkte/Überprüfungsformate 
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fächerverbindende Kooperation mit 
Religion 

Thema  6.6 Europa im Mittelalter Umfang:   ca. 8-10 
UW 

Jahrgangsstufe 6 

 

Inhalte 
 

Schwelle Antike – Mittelalter 
Karl der Große 
Mittelalterliche Ständegesellschaft (Ständesystem) 
Ritter (Ritterburgen, Ausbildung) 
Leben auf  dem Land  (Dorfstrukturen, Landwirtschaft, Grundherrschaft, Bauernaufstände) 
Leben in der Stadt (Entstehung und Merkmale von Städten, Stadtgesellschaft, Zunftwesen, Fernhandel, Pest) 
Christentum (christliche Lehre, Ausbreitung Christentum, Europa wird christlich, Klosterleben, Heilslehre, Reformation) 
Alltagsleben (Kleidung, Ernährung im Mittelalter; Zusammenleben von Mann und Frau (Kap. 7 im Buch, S. 236f.) 
 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern den Aufbau der mittelalterlichen Ständegesellschaft, 
- stellen die Herrschaft der fränkischen Könige sowie ihre Legitimation und ihr 
Legitimationsverständnis in Grundzügen dar, 
- erläutern die unterschiedlichen Entwicklungen der europäischen Königreiche (u.a. am 
Lehnswesen), 
- erklären den Investiturstreit als einen typisch mittelalterlichen Konflikt um die geistliche 
und politische Herrschaft, 
- erklären die Faktoren des Aufstiegs der Städte und den Bedeutungsverlust der 
grundherrlichen Lebenswelt im späten Mittelalter, 
- beschreiben den Wandel der Gesellschaftsstruktur in der mittelalterlichen Stadt 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen 
eigenständig unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet 
Informationen aus Schulbüchern und Atlanten, 
· unterscheiden zwischen Textquelle (Text aus einer Zeit) und Sekundärliteratur bzw. 
Sachtext (Text über eine Zeit), 
· benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. Strukturelemente von einfachen 
Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie historischen 
Sachquellen und ordnen diese ein, 
· analysieren und interpretieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Karten, 
Diagramme, Statistiken, Bilder und Grafiken einfacher Strukturiertheit (MK 8), 
· erstellen mit Hilfestellung einfache Kartenskizzen, Diagramme, Zeitleisten und 
Schaubilder zur Darstellung von Informationen, 
· stellen Überlegungen zu Ursachen, Abläufen und Lösungsmöglichkeiten von historischen 
Konflikten dar 

 3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen die Agrargesellschaft des Mittelalters im Hinblick auf soziale und räumliche 
Mobilität, 
- beurteilen die Bedeutung des fränkischen Königtums für die europäische Staatenwelt, 
- begründen die Attraktivität des Lebens in der mittelalterlichen Stadt, 
- beurteilen die Bedeutung neuer städtischer Organisationsformen (Messe, Handelshäuser, 
Verlagssystem) im Kontext frühkapitalistischer Wirtschaftsweise. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form im unterrichtlichen Zusammenhang, 
· nehmen vorgegebene andere Positionen ein und bilden diese probeweise ab, 
· entwickeln unter Anleitung – simulativ – einzelne Lösungen und Lösungswege für 
überschaubare historische Konflikte, 
· erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang, 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
In 6.2: Ende des Römischen Weltreiches 
6.5: Leben in Stadt und Dorf (heute) 

Materialien/Medien 
Mitmischen 1 
Kap. 6 (S. 156-211) + (verkürzt) Kapitel 7 
(S. 214-244) [abweichende Reihenfolge] 

Methoden Lernen lernen 
Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, 
Diagrammen, Bildern 

Produkte/ Überprüfungsformate 
Schriftliche Übung 
Schaubilder  



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema 6.7: Die Ressource Wasser und ihre 
Nutzung in städtisch, landwirtschaftlich und 

touristisch geprägten Räumen 

Umfang:  ca. 4 UW Jahrgangsstufe 6 

 

Inhalte 
 

• Badeurlaub am Meer (Deutsche Küstenraum; S. 134-137) 
• Küstenformen (S. 134) 
• Raumbeispiel Nordseeküste; Gezeiten (S. 135) 
• Küsten – von vielen beansprucht (Küstennutzung, Verschmutzung, Nutzungskonflikt; S. 136) 
• Wattenmeer , Tiere im Watt (S. 137) 

• Die Nordseeküste – von der Natur bedroht (S. 140-141) 
• Sturmfluten (S. 140) 
• Hallig(S. 141) 

• Langeoog (S. 160-165) 
• Leben und Versorgung auf Langeoog (S. 161) 
• Dünen, Seeseite/Wattseite (S. 162) 
• Ort Langeoog (S. 164-165) 

• Hochgebirge  (S. 142-147) (fakultativ) 
• Tiere, Pflanzen, Höhenstufen (S. 142) 
• Raumbeispiel Alpen (Gletscher; S. 143) 
• Tourismus in den Alpen (Sommer- /Wintersaison S. 144-145; sanfter Tourismus, Auswirkungen S. 146) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
 

· ordnen einfache fachbezogene Sachverhalte thematisch ein, 
· formulieren ein erstes Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden 
Fachbegriffe sachgerecht an, 
· ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte einfache räumliche 
Orientierungsraster und Ordnungssysteme ein, 
· beschreiben in elementarer Form den Einfluss menschlichen Handelns auf 
ausgewählte Natur-, Siedlungs- und Wirtschaftsräume, 
· skizzieren in elementarer Form den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf 
Räume, 
· skizzieren in elementarer Form grundlegende raumbezogene Strukturen und Prozesse. 
 

2. Methodenkompetenz 
 

 recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen 
eigenständig unter Nutzung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet 
Informationen aus Schulbüchern und Atlanten, 
· arbeiten fragengeleitet Informationen aus einfachen Karten unter Zuhilfenahme von 
Legende sowie Maßstabsleiste heraus, 
· entnehmen Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen, 
· entnehmen einfachen modellhaften Darstellungen fragengeleitet Informationen, 
· benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
einfachen Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen und Bildern und 
ordnen diese räumlich ein, 
· analysieren und interpretieren in elementarer Form diskontinuierliche Texte wie Karten, 
(Klima-) Diagramme, Statistiken, Bilder und Grafiken einfacher Strukturiertheit, 
· nutzen den Stadtplan zur unmittelbaren Orientierung im Realraum und einfache 
Atlaskarten zur mittelbaren Orientierung, 
· erstellen mit Hilfestellung einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur 
Darstellung von Informationen. 
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3. Urteilskompetenz 

 
· unterscheiden in elementarer Form zwischen Belegbarem und Vermutetem, 
· beurteilen einfache raumbezogene Sachverhalte und einfach strukturierte 
Problemstellungen vor dem Hintergrund vorgegebener Kriterien, 
· formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt, 
· beurteilen deutlich voneinander unterscheidbare Motive, Bedürfnisse und Interessen 
von Personen und Gruppen, 
· beurteilen im Kontext überschaubarer Situationen Folgen raumbezogener 
Maßnahmen, 
· bewerten die mediale Darstellung einfacher geographischer Sachverhalte hinsichtlich 
ihrer Aussagekraft und Wirkung. 

 

4. Handlungskompetenz 
 

· vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form im unterrichtlichen Zusammenhang, 
· nehmen vorgegebene andere Positionen ein und bilden diese probeweise ab, 
· entwickeln unter Anleitung simulativ Lösungen und Lösungswege für überschaubare 
raumbezogene Probleme, 
· erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu raumbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zusammenhang, 
· setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in einfacher Form in Schule und 
persönlichem Umfeld für eine bessere Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und 
nachhaltige Entwicklung ein, 
· planen ein überschaubares Projekt im schulischen Umfeld und führen es durch. 
 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
 

 

Materialien/Medien 
 
Ordner „Am Meer“ 
Material zum Experiment Entstehung von Watt 

Methoden Lernen lernen 
 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 
 

 
  



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation 
mit 
 

Thema 6.8: Kinder in aller Welt Umfang:  ca. 2 UW Jahrgangsstufe 6 

Inhalte 
• Lebensbedingungen von Kindern in Armutsländern (TEAM 1 ab s. 168) 
• Kinderarmut in Deutschland? (ebd. ab S. 174) 
• Kinder engagieren sich für Kinderrechte (ebd. ab S. 178) 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben Lebensbedingungen und -formen von Kindern und Jugendlichen in 

Deutschland sowie einem afrikanischen Land und vergleichen diese im Hinblick 
auf Wohlstand, Gesundheit und Bildung, 

• beschreiben Ziele und Arbeitsweisen von Hilfsorganisationen zum Schutz des 
Kindes (u.a. Unicef, Deutscher Kinderschutzbund, terre des hommes). 

 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entnehmen einfachen modellhaften Darstellungen fragengeleitet Informationen. 
• analysieren einfache Fallbeispiele aus Alltag und Nahraum (z.B. Fallanalyse, 

Fallstudie). 
• entwickeln einfache Kriterien zur Beschreibung fachbezogener Sachverhalte.  
• beschreiben einfache Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe.  
3. Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• vergleichen die Realität kindlichen Lebens in ausgewählten Ländern mit den 

Postulaten der Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen und beurteilen 
deren Realisierungsmöglichkeiten, 

• beurteilen die Realisierungsmöglichkeiten der Ziele der Hilfsorganisationen zum 
Schutz des Kindes . 

 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu 

fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese (Plakate etc.).  
 

 

Voraussetzungen und Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 
Unterricht 

 
 

Materialien/Medien 
 
 

TEAM I Kap. 9 
Internet 

Methoden/Lernen lernen 
 

Produkte/Überprüfungsformate 
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 Thema 7.1: Leben und Wirtschaften in 

verschiedenen Landschaftszonen 
Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 7  

Inhalte  

• Die Landschaftszonen der Erde – räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation  (Diercke 2, S. 78 – 95) 

• In Wüsten und Savannen – Trockenheit bestimmt das Leben (Diercke 2, S. 42 – 53) 

- Naturraum Wüste (s. 44/45), Oasen (S. 46/47), Savannen/Sahelzone ( S. 48/49), Desertifikation als Folge eines Nutzungswandels (S. 50 -53) 

• Im tropischen Regenwald – Wasser und Wärme im Überfluss (Diercke 2, S. 56 – 69; Topographie Südamerika S. 73) 

- Stockwerkbau (S. 58/59), Tageszeitenklima (S. 60), Nährstoffkreislauf (S. 62) 

- Nutzung und Folgen: Wanderfeldbau und Brandrodung (S. 63-65), Nachhaltige Land- und Forstwirtschaft (S. 66/67) 

Kompetenzen 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• systematisieren geographische Sachverhalte, 

• formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale 

und themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz, 

• ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und 

Ordnungssysteme ein, 

• beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, 

Siedlungs- und Wirtschaftsräume, 

• erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume, 

• erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und 

setzen diese zueinander in Beziehung, 

• entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 

• benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren 

Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch 

sowie räumlich ein, 

• analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme, 

• beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe, 

• erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme und Schaubilder zur Darstellung von 

Informationen. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem 

Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien, 

• beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen, 

• beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen 

raumbezogener Maßnahmen, 

• bewerten die mediale Darstellung komplexerer geographischer Sachverhalte hinsichtlich ihrer 

Aussagekraft und Wirkung. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel). 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
Klimadiagramme lesen und auswerten 

(Klasse 5/6) 
Atlasarbeit (Klasse 5/6) 

Materialien/Medien 
Diercke 2 

Atlaskarten nach Wahl 
 

Methoden Lernen lernen  
 

Erstellen von Mind Maps (Diercke 2, S. 68) 

Faustskizzen zeichnen (Diercke 2, S. 69) 
Wirkungsgefüge erstellen (Diercke 2, S. 

52/53) 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 

Schriftliche Übungen mgl.  

 
 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation 
mit 
 

Thema 7.2: Grundfragen der politischen Ordnung  
und des Rechts 

Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 7 

Inhalte 
• Wissenswertes über Deutschland (S. 196f., 204f.) 
• Wozu brauchen wir den Staat? 
• Grundlagen der Demokratie 
• Wie funktionieren Wahlen? 
• Wie funktioniert Politik? 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
· systematisieren fachbezogene Sachverhalte, 
· formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale 
Fachbegriffe im thematischen Kontext an, 
· analysieren in einfacher Form die Funktionen und Rollen sowie die 
Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen, 
· erläutern gesellschaftliche  und politische Strukturen, 
· analysieren in Ansätzen politische Prozesse. 
 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· recherchieren selbstständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen 
zielgerichtet Informationen, 
analysieren einfache politische Stellungnahmen, 
· benennen das Thema, beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
komplexeren Grafiken, Schaubildern, Diagrammen und ordnen diese Materialien fachlich 
ein, 
· analysieren mit Hilfestellungen diskontinuierliche Texte wie Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Bilder, 
· beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen 
unter Verwendung relevanter Fachbegriffe. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· beurteilen in Ansätzen fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund relevanter, auch 
selbst entwickelter Kriterien, 
· beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen 
Perspektiven, 
 

 
 

 
 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen Lösungen und Lösungswege für 
fachbezogene Probleme und setzen diese ggf. um, 
· erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte 
zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese intentional im (schul-) 
öffentlichen Raum, 
· entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an Prozessen der 
demokratischen Entscheidungsfindung im (schul-) öffentlichen Raum, 
· entscheiden sich begründet für oder gegen eine Mitwirkung an konkreten 
politischen Aktionen und Maßnahmen 

Voraussetzungen und Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 
Unterricht 

Materialien/Medien 
 
TEAM 2 Kap 7+8 

Methoden/Lernen lernen 
 

• Mindmaps 

Produkte/Überprüfungsformate 
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fächerverbindende Kooperation mit 
D, Ku 

Thema  7.3: Aufbruch in eine neue Zeit Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 7 

Inhalte 
- Erfindungen der Neuzeit 
- Weltbild 
- Renaissance: Der Mensch im Mittelpunkt des Lebens 
- Moderne Seefahrt / Entdeckungsfahrten (Kolumbus, Magellan) 
- Hochkulturen in Mittel- und Südamerika 
- Zerstörung und Ausbeutung der Hochkulturen 
- Der Reichtum aus Übersee: Kolonialismus und seine Folgen 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
- benennen charakteristische Merkmale der Renaissance und des Humanismus, 
- stellen Kerngedanken und Folgen der Reformation im Deutschen Reich und in anderen 
europäischen Ländern dar, 
- benennen Gründe für die Entdeckungsreisen der Europäer, 
- beschreiben Entdeckungsreisen und Eroberungen sowie Konflikte zwischen Eroberern und 
Ureinwohnern und deren Folgen 
 

 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entnehmen analogen und digitalen historischen Karten ihre Kernaussagen, 
• vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen 

Bezüge zwischen ihnen her, 
• benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 

komplexeren Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie 
historischen Sachquellen und ordnen diese Materialien zeitlich, räumlich bzw. politisch 
ein, 

• analysieren durch konkrete Arbeitsaufträge angeleitet komplexere Textquellen und 
Sekundärliteratur, 

• analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme 
und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) , 

• analysieren komplexere Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor, 
• beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter 

Verwendung relevanter Fachbegriffe, 
• erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme, Zeitleisten und Schaubilder zur 

Darstellung von Informationen, 
• stellen Ursachen und simulative Lösungsmöglichkeiten zu historische Konflikte dar 

3. Urteilskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen die Ergebnisse und Folgen der Entdeckungsreisen und des Kolonialismus. 
• beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen 

Perspektiven, 
• beurteilen im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter Möglichkeiten, 

Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns, 
• entwickeln aus ihrem Wissen über die Vergangenheit in Ansätzen Konsequenzen für die Gegenwart  

4. Handlungskompetenz 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in 

angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum, 
• nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel), 
• entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und Lösungswege 

für historische Konflikte und setzen diese probehandelnd um (HK 3), 
• erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu historischen 

Sachverhalten und präsentieren diese im (schul-) öffentlichen Raum, 
Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
 

Materialien/Medien 
mitmischen 2 Kap. 1 

Methoden Lernen lernen 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
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fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  7.4: Absolutismus und Aufklärung Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 7 

Inhalte 
- Frankreich zur Zeit Ludwigs des XIV. 
- Der Absolutismus in Deutschland 
- Aufklärung: Grundideen und Folgen 
- Die Revolution von 1789 (Verlauf, Widerstand, Ergebnis) 
- Menschenrechte (Erklärung, Idee und Wirklichkeit) 
- Napoleon und die Beendigung der Revolution 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern den Absolutismus als neues Herrschaftssystem am Beispiel Frankreichs, 
- erläutern die Leistungen und Ergebnisse der französischen Revolution (1789) 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen 
zielgerichtet Informationen, 
· entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 
Informationen und setzten diese zueinander in Beziehung, 
· vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen 
Bezüge zwischen ihnen her, 
· analysieren durch konkrete Arbeitsaufträge angeleitet komplexere Textquellen und 
Sekundärliteratur, 
· analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmäler), 
· identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben 
diese zutreffend wieder, 
· analysieren komplexere Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor  
· beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter 
Verwendung relevanter Fachbegriffe, 
· stellen Ursachen und simulative Lösungsmöglichkeiten zu historische Konflikte dar 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- bewerten die Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte von 1789 in ihrer epochalen 
Tragweite 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum (HK 1), 
· nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel), 
· entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und 
Lösungswege für historische Konflikte und setzen diese probehandelnd um, 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 

 
 

Materialien/Medien 
mitmischen Kap. 3 

Methoden Lernen lernen 
 
 
 
 
 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 
 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation 
mit 
 

Thema 7.5:  Massenmedium Internet: 
Erfahrungen, Chancen, Risiken 

Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 7 

Inhalte 
• Das Internet verantwortungsbewusst nutzen 
• Gefahren durch Cyber-Mobbing  
• Computersucht 
• Schule und Kindergarten: Mit oder ohne Computer? 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
· systematisieren fachbezogene Sachverhalte, 
· formulieren ein Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale 
Fachbegriffe im thematischen Kontext an. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· recherchieren selbstständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen 
zielgerichtet Informationen, 
· entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 
Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung, 
 entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 
· benennen das Thema, beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
komplexeren Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen und ordnen diese 
Materialien fachlich ein, 
· analysieren mit Hilfestellungen diskontinuierliche Texte wie Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme,  
· überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen 
und Befragungen in Schule, Stadt und Region, 
 · stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten auch außerhalb 
des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs dar. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· beurteilen in Ansätzen fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund relevanter, auch 
selbst entwickelter Kriterien, 
· formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der 
erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist, beurteilen in 
Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich 
der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit, 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum, 
· nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel), 
  
 

Voraussetzungen und Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 
Unterricht 
 

Materialien/Medien 
 

TEAM 2 Kap 3 

Methoden/Lernen lernen 
 

Produkte/Überprüfungsformate 
•  
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fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema: 7.6  Naturkräfte gefährden 
Lebensräume 

Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 7 

 

Inhalte 
 

• Grundlagen der Plattentektonik, Einführung Gruppenpuzzle (Diercke 2, S. 108 – 109) 
• Gruppenpuzzle (alternativ lehrerzentrierter Unterricht der Schulbuchseiten S. 110 – 117) 

- Vulkane – Fenster ins Erdinnere (Diercke 2, S. 110/111) 
- Die Gesteinshülle der Erde – Ein Puzzle in Bewegung ( S. 112 /113) 
- Erdbeben – ungeahnte Kräfte ( Diercke 2, S. 114 /115)  
- Tsunami – Riesenwelle nach einem Seebeben (Diercke 2, S. 116/117) 

• Wirbelstürme – geballte Energie ( Diercke 2, S. 118/119)  
• Naturereignisse – Naturkatastrophen: Räumliche Verteilung auf der Erde ( Diercke 2, S. 121/122) 
• anthropogene Ursachen und deren Folgen am Beispiel von Überschwemmungen (Diercke 2, S. 122 – 125) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• systematisieren geographische Sachverhalte, 

• formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und 

themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz, 

• beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, 

Siedlungs- und Wirtschaftsräume, 

• erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume, 

• erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und 

setzen diese zueinander in Beziehung, 

• entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 

• benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren 

Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch 

sowie räumlich ein, 

• analysieren kontinuierliche Texte kriteriengeleitet, 

• analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme, 

• beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem 

Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien, 

• beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen 

raumbezogener Maßnahmen, 

• bewerten die mediale Darstellung komplexerer geographischer Sachverhalte hinsichtlich ihrer 

Aussagekraft und Wirkung. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ– Lösungen und 

Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme 

• erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu raumbezogenen 

Sachverhalten und präsentieren diese adressatenbezogen im (schul-) öffentlichen Raum. 
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Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
- Atlasarbeit 
- Anthropogene Einflüsse auf 
Lebensräume (Bsp. Tourismus Klasse 6) 

Materialien/Medien 
Atlas 

Diercke 2 (S. 106 – 127) 
 

Methoden Lernen lernen  
 

Gruppenpuzzle  

 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 

Präsentation der Arbeitsergebnisse der 
Gruppenarbeit 

 
 

 
  



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
Fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  8.1: Deutschland auf dem Weg zur 
Nation 

Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 8 

 

Inhalte 
 

Was soll aus Deutschland werden? S. 114 
Das erste deutsche Parlament S. 120 
Die Deutschen finden zur Einheit S. 122 
Wer bestimmt die Politik? S. 124 
Deutschland um 1900 S. 128  
Eine Demokratie mit Vorbildern S. 132 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
- erläutern die Leistungen und Ergebnisse von Revolutionen an den Beispielen Frankreichs 
(1789) und Deutschlands (1848/49), 
- stellen das Deutsche Reich von 1871 als Verwirklichung des Einheitsgedankens „von 
oben“ dar 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· entnehmen analogen und digitalen historischen Karten ihre Kernaussagen, 
· entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen  
· benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
komplexeren Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie 
historischen Sachquellen und ordnen diese Materialien zeitlich, räumlich bzw. politisch ein, 
· analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmäler), 
· beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter 
Verwendung relevanter Fachbegriffe, 
· stellen Ursachen und simulative Lösungsmöglichkeiten zu historische Konflikte dar  

3. Urteilskompetenz 
diskutieren den Stellenwert des Nationalismus für die Nationalstaatsbewegung im 19. 
Jahrhundert (1848,1871) 
 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· beurteilen differenziert fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund relevanter, auch 
selbst entwickelter Kriterien, 
· beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit, 
· beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen 
Perspektiven, 
· entwickeln aus ihrem Wissen über die Vergangenheit in Ansätzen Konsequenzen für die 
Gegenwart. 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 

� Französische Revolution 
 

 

Materialien/Medien 
� Schulbuch 
� Verfassungsschemata 
� Praxis Geschichte (09/2001) 

Methoden Lernen lernen 
 
 
 
 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
� Schriftliche Übung 
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 Thema  8.2: Fortschritt im 19. Jh. Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 8 

 

Inhalte 
 

Industrialisierung und industrielle Revolution unter Berücksichtigung des regionalen Bezuges „Leben und Arbeiten im Siegerland der Jahrhundertwende“ (Zeitleisten):  
Bevölkerungsentwicklung und Verstädterung  
Vom Handwerk zur Industriearbeit  
Kapitalbildung und -konzentration  
Energie- und Naturverbrauch  
Technischer Fortschritt, Unternehmertum, Konsum 
Chancen und Risiken durch Informations- und Kommunikationstechnologien  
Regionaler Bezug: Erzbergbau im Siegerland 
 

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

erklären an einem regionalen Beispiel die Auswirkungen von technischen Neuerungen auf 
die Arbeitswelt zur Zeit der industriellen Revolution 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· entnehmen analogen und digitalen historischen Karten ihre Kernaussagen, 
· entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 
· benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
komplexeren Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie 
historischen Sachquellen und ordnen diese Materialien zeitlich, räumlich bzw. politisch ein, 
· analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder,  
· identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben 
diese zutreffend wieder, 
· analysieren komplexere Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor, 
· beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter 
Verwendung relevanter Fachbegriffe, 
· erstellen selbständig einfache Kartenskizzen, Diagramme, Zeitleisten und Schaubilder zur 
Darstellung von Informationen, 

3. Urteilskompetenz 
erörtern die Bedeutung der technischen Entwicklungen in der industriellen Revolution für 
die Arbeit der Menschen und die Situation der Arbeiterschaft 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2), 
· entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und 
Lösungswege für historische Konflikte und setzen diese probehandelnd um, 
· erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu historischen 
Sachverhalten und präsentieren diese im (schul-) öffentlichen Raum, 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
 
Deutschland im 19. Jhd. 

Materialien/Medien 
 

Buch Kap. 5 
 

Methoden Lernen lernen 
 

Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 

Schriftliche Übung 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation 
mit 
 

Thema 8.3:  Identität und Lebensgestaltung  
in der modernen Gesellschaft 

Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 8 

Inhalte 
            1) Jugendliche in der Gesellschaft 

� Selbstbild und Werte  
� Was kann und will ich für andere tun?  
� politisches Engagement in Schule und Freizeit 

2) Migration und Integration 
� Warum kommen Menschen nach Deutschland? 
� Wie funktioniert Integration in Deutschland? 
� Wann gelingt Integration? Wann misslingt Integration? 
� Umgang mit Vorurteilen  

Kompetenzen 
5. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
· systematisieren fachbezogene Sachverhalte, 
· analysieren in einfacher Form die Funktionen und Rollen sowie die 
Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen und Gruppen, 
 

6. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 
Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung, entnehmen modellhaften 
Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 
· benennen das Thema, beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
komplexeren Bildern und Karikaturen und ordnen diese Materialien fachlich ein, 
· analysieren mit Hilfestellungen diskontinuierliche Texte wie Bilder und  Karikaturen, 
· identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte 
und geben diese zutreffend wieder, 
· analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des eigenen Erfahrungsbereichs, 
· stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten auch außerhalb des 
unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs dar. 

7. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· beurteilen in Ansätzen fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund relevanter, auch 
selbst entwickelter Kriterien, 
· formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der 
erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist, beurteilen in 
Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich 
der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit, 
· beurteilen in Ansätzen auch komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen 
Perspektive. 

8. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen Lösungen und Lösungswege für 
fachbezogene Probleme und setzen diese ggf. um, 
· gehen mit kulturellen und sozialen Differenzen reflektiert und tolerant um und sind sich 
dabei der eigenen kulturellen und sozialen Bedingtheit ihres Handelns bewusst, 
 

Voraussetzungen und Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 
Unterricht 
 

Materialien/Medien 
 

TEAM 2 Kap 1+2 
 

Methoden/Lernen lernen 
 

• Umgang mit Karikaturen 

Produkte/Überprüfungsformate 
 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
 
 

Thema: 8.4 Eine Welt – ungleiche 
Entwicklung 

Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 8 

 

Inhalte 
 

• Entwicklung – Was heißt das?  (Diercke 2, S. 132– 139) 
• Ursachen unterschiedlicher Entwicklung (Diercke 2, S. 140 – 147) 

- Problem: Der Naturraum (S. 140/141, Raumbeispiel Peru) 
- Problem: Die Kolonialzeit (S. 142/143, Raumbeispiel Peru) 
- Problem: ungerechter Handel (S. 144/145, Raumbeispiel Peru) 
- Entwicklung – Ein Ziel, viele Wege (S. 146/147) 

• Auf dem Weg zu einem gerechten Welthandel (Diercke 2, S. 148/151) 
• Entwicklung durch Tourismus (Diercke 2, S. 154 – 157)  

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und 

themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz, 

• ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und 

Ordnungssysteme ein, 

• beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, 

Siedlungs- und Wirtschaftsräume , 

• erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume, 

• erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet 

Informationen, 

• entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und 

setzen diese zueinander in Beziehung, 

• entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 

• benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren 

Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch 

sowie räumlich ein, 

• analysieren kontinuierliche Texte kriteriengeleitet, 

• analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme, 

• identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese 

zutreffend wieder , 

• analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs, 

• beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem, 

• beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem 

Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien, 

• formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte 

Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist, 

• beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen, 

• beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in 

angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum, 

• nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel), 

• entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ– Lösungen und 

Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme und setzen diese ggf. probehandelnd um, 
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raumbezogener Maßnahmen. 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
 

Materialien/Medien 
Diercke 2 

Atlaskarten nach Wahl 
 

Methoden Lernen lernen  
 

GIS (Diercke 2, S. 138/139) 

 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 

 

 
 

 
  



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation 
mit 
 

Thema 8.5:  Jugend und Verbraucherschutz Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 8 

Inhalte 
• Gekauft ist gekauft? 
• Intelligentes Einkaufen 
• Einkaufswelt Internet 
• Kaufen auf Pump  

Kompetenzen 
1. Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
· systematisieren fachbezogene Sachverhalte, 
· erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen, 
· analysieren in Ansätzen gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse. 
 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante 
Informationen und setzen diese zueinander in Beziehung, entnehmen modellhaften 
Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 
· benennen das Thema, beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
komplexeren Grafiken und Bildern und ordnen diese Materialien fachlich ein, 
· analysieren mit Hilfestellungen diskontinuierliche Texte wie Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme, 
· überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen 
und Befragungen in Schule, Stadt und Region, 
· analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des eigenen Erfahrungsbereichs, 
· entwickeln einfache Kriterien und Indikatoren zur Beschreibung, Erklärung 
und Überprüfung fachbezogener Sachverhalte, 
· stellen Ursachen, Abläufe und Lösungsmöglichkeiten von Konflikten auch außerhalb des 
unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs dar. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· beurteilen in Ansätzen fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund 
relevanter, auch selbst entwickelter Kriterien, 
· formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der 
erreichte Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist, beurteilen in 
Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen hinsichtlich 
der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe sowie deren Verallgemeinerbarkeit 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu 
fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese intentional im (schul-) öffentlichen 
Raum, 
 

Voraussetzungen und Bezüge 
zu vergangenem und 
folgendem Unterricht 

Materialien/Medien 
 

TEAM 2 Kap 4 

Methoden/Lernen lernen 
• Markterkundung 

Produkte/Überprüfungsformate 
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 Thema 8.6: Der Griff nach der Weltmacht – 

Der Imperialismus und 1. WK 
Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 8 

 

Inhalte 
 

• Nationalismus, Imperialismus, Erster Weltkrieg;  
• Die Nation als Option für Selbstbestimmung;  
• Deutscher Imperialismus; Militarismus, Heroisierung und Industrialisierung des Krieges;  
• Politische, soziale und ökonomische Ergebnisse des Weltkriegs. 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben die Ausbreitung der Herrschaft europäischer Staaten in überseeischen 
Ländern in den Jahren 1880-1914, 
- erläutern die zentralen Motive und Formen des Imperialismus, 
- erläutern die Folgen imperialistischer Politik in Vergangenheit und Gegenwart für die 
betroffenen Völker am Beispiel einer deutschen Kolonie, 
- benennen den Anlass und skizzieren den Verlauf des Ersten Weltkriegs 
 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen 
zielgerichtet Informationen, 
· entnehmen analogen und digitalen historischen Karten ihre Kernaussagen, 
· benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von 
komplexeren Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern sowie 
historischen Sachquellen und ordnen diese Materialien zeitlich, räumlich bzw. politisch ein, 
· analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte 
wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und 
historische Sachquellen (u.a. Denkmäler), 
· identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben 
diese zutreffend wieder,  
· beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter 
Verwendung relevanter Fachbegriffe (MK 12), 
· stellen Ursachen und simulative Lösungsmöglichkeiten zu historische Konflikte dar. 

3. Urteilskompetenz 
- begründen den Zusammenhang von Nationalismus, imperialistischer Expansion und 
Erstem Weltkrieg, 
- bewerten Ursachen für den Ausbruch des Ersten Weltkrieges, 
- beurteilen in einfacher Form die Diskussion um den Ersten Weltkrieg als „Urkatastrophe“ 
des 20. Jahrhunderts 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum, 
· nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel) (HK 2), 
· entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und 
Lösungswege für historische Konflikte, 
· erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (Medien-) Produkte zu historischen 
Sachverhalten und präsentieren diese im (schul-) öffentlichen Raum, 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 

Industrialisierung 

Materialien/Medien 
Karten 
Filme, Lieder 

Methoden Lernen lernen 
Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubildern, 
Diagrammen, Bildern 

Produkte/ Überprüfungsformate 
schriftliche Überprüfung 
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9.1 Jugendkriminalität in Deutschland – wird z.Z. überarbeitet 
 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
D, Ku 

Thema 9.2: Europa zwischen Demokratie 
und Diktatur: Die Weimarer Republik 

Umfang:   ca. 6-7 
UW 

Jahrgangsstufe 9 

 

Inhalte 
 

Deutschlands Weg in die Republik (Verknüpfung:  Ende des Kaiserreichs) 
Parlament oder Räte? (Verfassung) 
Die junge Republik unter Druck (Versailler Vertrag, Dolchstoßlegende) 
Krisenjahr 1923 
(Exkurs: goldene Zwanziger ) 
Der Untergang der Weimarer Republik 
Erklärungsmodelle für das Scheitern der Weimarer Republik im Quellenvergleich 

politische Plakate analysieren 
Karikaturen analysieren 
intensive Textarbeit mit Quellen,  
Arbeit mit Lexikon und Kartenmaterial 
Projekt: Goldene Zwanziger (KU-Mu-D) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die wesentlichen Ergebnisse des Ersten Weltkrieges (u.a. 
Friedensschlüsse) (G 8.3, G 8.4), 

• stellen die Weimarer Republik als Ergebnis der Novemberrevolution und der 
außenpolitischen Konstellation dar (G neu), 

• erläutern anhand der Weimarer Reichsverfassung Elemente einer 
parlamentarischen Demokratie sowie deren Möglichkeiten und Grenzen bei der 
Lösung von Problemen (G neu), 

• erläutern wichtige Belastungsfaktoren der ersten Demokratie in Deutschland (G 
neu). 

 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren selbständig innerhalb und außerhalb der Schule in unterschiedlichen Medien 

und beschaffen zielgerichtet Informationen, 
• identifizieren die unter einer Fragestellung relevanten Informationen innerhalb einer 

Zusammenstellung verschiedener Materialien, gliedern diese und ordnen sie in 
thematische Zusammenhänge ein, 

• analysieren und interpretieren komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler), 

• identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte, geben diese 
zutreffend wieder und vergleichen sie miteinander, 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor, 
• erstellen auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme Kartenskizzen, 

Diagramme und Strukturbilder, um Zusammenhänge und Probleme graphisch 
darzustellen, 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen die Friedensverträge im Hinblick auf ihre Folgewirkungen, 
• erörtern innere und äußere Belastungsfaktoren der Weimarer Republik sowie 

Möglichkeiten ihres Fortbestehens, 
• erklären den Aufstieg der NSDAP in der Weimarer Republik. 
 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen andere Positionen ein und vertreten diese (Perspektivwechsel), 
• entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und 

Lösungswege für komplexere historische Konflikte und setzen diese ggf. probehandelnd 
um , 

• erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese 
intentional im (schul-) öffentlichen Raum, 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
8.6: 1. Weltkrieg 
9.2. Nationalsozialismus 

Materialien/Medien 
Zeitreise 3 Diff. (S. 28-51) 
Materialien Bundeszentrale 

Methoden Lernen lernen 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
Re, D 

Thema 9.3: Nationalsozialismus und Zweiter 
Weltkrieg 

Umfang:   ca. 10 UW Jahrgangsstufe 9 

 

Inhalte 
 

30.Januar 1933 
Eine Diktatur wird errichtet (Gleichschaltung) 
Ideologie und Propaganda 
Wirtschaftspolitik  
Jugend und Schule 

Ausgrenzung, Verfolgung und Ermordung 
(regionale Fallbeispiele) 
Widerstand, Protest, Verweigerung 
Weg in den Weltkrieg 
Vom totalen Krieg zur Kapitulation 
Erinnerungskultur 

Besuch einer Gedenkstätte  
- regionaler Bezug: Aktives Museum Siegerland (Führungen durch das Museum/ Jüdischer Friedhof; 
Aktion Stolperstein) 
 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler 
- stellen die wesentlichen Elemente der nationalsozialistischen Ideologie dar, 
- beschreiben die Mittel der Herrschaftssicherung im Nationalsozialismus, 
- stellen Schritte, Vorgänge und Institutionalisierungen der Entrechtung, Verfolgung und Vernichtung 

Andersdenkender, europäischer Juden, Sinti und Roma dar, 
- stellen an Beispielen im NS-Deutschland Anpassungs- und Widerstandsgeschehen in der 

Bevölkerung dar, 
- skizzieren die Ursachen und den Verlauf des Zweiten Weltkrieges, 
- stellen Verbrechen des Nationalsozialismus während des Zweiten Weltkrieges dar, 
- kennzeichnen Flucht- und Vertreibungsbewegungen als im Zusammenhang stehend mit dem von 

NS-Deutschland verursachten Weltkrieg und beschreiben Ausmaß und Auswirkungen, 
- erläutern aktuelle Formen neonazistischen Auftretens und ordnen Inhalte dieser Weltauffassungen 

dem historischen Nationalsozialismus zu. 
 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- recherchieren selbständig innerhalb und außerhalb der Schule in unterschiedlichen Medien und 

beschaffen zielgerichtet Informationen, 
- entnehmen analogen und digitalen historischen Karten ihre Kern- und Detailaussagen, 
- identifizieren die unter einer Fragestellung relevanten Informationen innerhalb einer 

Zusammenstellung verschiedener Materialien, gliedern diese und ordnen sie in thematische 
Zusammenhänge ein, 

- entnehmen modellhaften Darstellungen Kern- und Detailaussagen und entwickeln einfache 
modellhafte Vorstellungen zu historischen Sachverhalten, 

- vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen auch weniger 
offenkundige Bezüge zwischen ihnen her, 

- · benennen das Thema und beschreiben formale Aspekte von komplexeren Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern, Karikaturen, Filmen sowie historischen 
Sachquellen (u.a. Denkmäler) und ordnen diese Materialien (zeitlich, räumlich bzw. politisch) ein, 

- analysieren und interpretieren komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) 

- stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese anschaulich 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen den Nationalsozialismus als eine Form totalitärer Herrschaft, 
- erörtern die Handlungsspielräume des Menschen unter den Bedingungen der NS-Diktatur, 
- beurteilen den Krieg im Osten als rassisch begründeten Vernichtungskrieg, 
- erörtern die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergebende historische Verantwortung 

im Umgang mit der eigenen Geschichte, 
- beurteilen öffentliche Kontroversen zur Bewertung des Nationalsozialismus sowie zu seiner heutigen 

und zukünftigen Bedeutung für Bürgerinnen und Bürger sowie politische Institutionen der 
Bundesrepublik Deutschland. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in 

angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum und bereiten ihre Ausführungen mit dem Ziel der 
Überzeugung auch strategisch auf bzw. spitzen diese zu, 

- nehmen andere Positionen ein und vertreten diese (Perspektivwechsel), 
- entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und Lösungswege 

für komplexere historische Konflikte und setzen diese ggf. probehandelnd um, 
- erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese intentional im 

(schul-) öffentlichen Raum, 
Bezüge zu vergangenem und folgendem 
Unterricht 
9.1: Weimarer Republik 

Materialien/Medien 
Zeitreise 3 Diff. ( S. 52-109)  
multimediale Ergänzungen 
Filme  

Methoden Lernen lernen 
Arbeit mit dem Internet, Recherche und 
Dokumentation (Vorbereitung/Nachbereitung des 
Besuchs der Gedenkstätte) 
Diskussion / Übungen zur Kommunikation 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
fakultativ: Biologie, Chemie, Physik (Klima) 
 

Thema: 9.4 Herausforderungen für die 
Zukunft 

Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 9 

 

Inhalte 
 

• Die Tragfähigkeit der Erde ist begrenzt (Diercke 3, S. 50 – 55,  fakultativ:  Zukunft der Energieversorgung S. 56 – 59) 
• Unser Klima im Wandel, Klimaschutz (Diercke 3, S. 62 – 69, inkl. Methode: Karikaturen interpretieren) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• systematisieren geographische Sachverhalte, 

• formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale 

und themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz, 

• ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und 

Ordnungssysteme ein, 

• beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, 

Siedlungs- und Wirtschaftsräume, 

• erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume , 

• erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und 

setzen diese zueinander in Beziehung, 

• entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 

• benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren 

Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch 

sowie räumlich ein, 

• analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme, 

• identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese 

zutreffend wieder, 

• analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs, 

• beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem, 

• beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem 

Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien, 

• formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte 

Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist, 

• beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen, 

• beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen 

raumbezogener Maßnahmen. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

• vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in 

angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum, 

• nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel), 

• entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ – Lösungen und 

Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme und setzen diese ggf. probehandelnd um, 

• setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in Schule und persönlichem Umfeld für eine bessere 

Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und nachhaltige Entwicklung ein, 

 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
 

 

Materialien/Medien 
Diercke 3 

Atlas  

Internet 
 

Methoden Lernen lernen  
 

Karikaturen interpretieren (Diercke 3, S. 
66/67) 

 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 

 

 
 

  



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit Thema: 9.5 Landwirtschaft im Wandel Umfang: ca. 4 UW Jahrgangsstufe 9 

 

Inhalte 
 

• Landwirtschaft – Nahrungsmittelproduzent und Rohstofflieferant (Diercke 3, S. 112 – 117; Fallbeispiel USA S. 130/131) 
 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• systematisieren geographische Sachverhalte, 

• ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und 

Ordnungssysteme ein, 

• beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, 

Siedlungs- und Wirtschaftsräume , 

• erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume , 

• erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse . 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet 

Informationen, 

• entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und 

setzen diese zueinander in Beziehung, 

• entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 

• benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren 

Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch 

sowie räumlich ein, 

• analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme, 

• orientieren sich mit Hilfe von Karten unterschiedlichen Maßstabes und unterschiedlicher Thematik 

unmittelbar vor Ort und mittelbar, 

• überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen mittels Erkundungen und 

Befragungen in Stadt und Region , 

• beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem 

Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien, 

• formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte 

Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist, 

• beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen, 

• beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen 

raumbezogener Maßnahmen. 

4. Handlungskompetenz 
• vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in 

angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum, 

• nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel), 

• entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ – Lösungen und 

Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme und setzen diese ggf. probehandelnd um, 

• setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in Schule und persönlichem Umfeld für eine bessere 

Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und nachhaltige Entwicklung ein. 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht  

Materialien/Medien 
Diercke 3 

Atlas 
 

Methoden Lernen lernen  
Eine Debatte führen (Diercke 3, S. 116/117) 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit Thema  9.6 China Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 9 

 
Inhalte und Methoden 

 
 
- Vorwissen sammeln: aktueller Bezug 
- Geographische und demographische Besonderheiten 
- China und das europ. Mittelalter: Marco Polo und die Seidenstraße 
- der letzte Kaiser (verboten Stadt) 
- Moa Zedong und der lange Marsch 
- der große Sprung und die Kulturrevolution 
- politischer Wandel? Aufstand auf dem Platz des himmlischen Friedens 
- China heute: Wirtschaft, Politik und Umwelt 
 

 
- Karten analysieren 
- Filme analysieren 
- politische Plakate analysieren 
- quellenkritischer Umgang mit Medien 
- Sachtexte verstehen und aufbereiten 

 
 
 
 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
· erläutern differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und 
Wirtschaftsräume dar 
· erläutern differenziert raumbezogene Strukturen und Prozesse 
- erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen  
 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
- benennen das Thema und beschreiben formale Aspekte von komplexen Grafiken, Statistiken, 
Schaubildern, (Klima-) Diagrammen, Bildern, Karikaturen, Filmen sowie historischen Sachquellen 
und ordnen diese Materialien ein. 
- entnehmen (auch historischen) analogen und digitalen Karten (u.a. WebGIS) Kern- und Detail-    
aussagen unter Beachtung von Legenden und Maßstabszahl. 
- identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese 
zutreffend wieder. 
- analysieren durch konkrete Arbeitsaufträge angeleitet komplexere Textquellen  und 
Sekundärliteratur. 
- beschreiben komplexe fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 
relevanter Fachbegriffe. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe  
- erörtern Möglichkeiten, aus der Vergangenheit Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft zu ziehen. 
- beurteilen komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- vertreten die eigenen Positionen auch in Auseinandersetzungen mit kontroversen Sichtweisen in 
angemessener Form im (schul-)öffentlichem Raum und bereiten ihre Ausführungen mit dem Ziel der 
Überzeugung oder Mehrheitsfindung auch strategisch auf bzw. spitzen diese zu. 
- nehmen andere Positionen ein und vertreten diese (Perspektivwechsel). 
-erstellen aus einer vorgegebenen inhaltlichen Auswahl (medien-) Produkte zu fachbezogenen 
Sachverhalten und präsentieren diese intentional im (schul-) öffentlichen Raum. 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 

 
 

Materialien/Medien 
Lernzirkel China 
Materialien bpb 
 

Methoden Lernen lernen 
 
 
 
 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 
 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
10.1 Das politische System der BRD – wird z.Z. überarbeitet 
 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
 

Thema  10.2: Die Neuordnung der Welt 
nach 1945 

Umfang:   ca. 6 UW Jahrgangsstufe  10 

 

Inhalte 
 

Bedingungslose  Kapitulation 
Die Entscheidungen der Siegermächte  
Abrechnung mit der NS-Vergangenheit 
Aus Verbündeten werden Gegner 
Die Guten und die Bösen – Feindbilder im Kalten Krieg 
Am Rande eines Atomkrieges  - Kuba Krise 
Kalter Krieg mit anderen Mitteln – Vietnam Krieg 
Niedergang einer Supermacht  UdSSR 
Das Ende des Ost-West-Konfliktes 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben die Bedingungen und den Verlauf des unterschiedlichen gesellschaftlichen 
und politischen Neubeginns in Deutschland auch im Hinblick auf die Weichenstellungen 
der Besatzungsmächte , 
- erläutern Ursachen und Folgen zentraler Ereignisse und Phasen (Kalter Krieg, 
Westintegration) der deutschen Teilungsgeschichte , 
- erläutern die Ursachen des Ost-West-Konflikts und die Folgen für das internationale 
Wirtschaftssystem nach dem Zweiten Weltkrieg . 
· systematisieren komplexere historische Sachverhalte , 

2. Methodenkompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
· recherchieren selbständig innerhalb und außerhalb der Schule in unterschiedlichen Medien 
und beschaffen zielgerichtet Informationen, 
· stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese 
anschaulich, 
 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen den Einfluss der Alliierten in ihren jeweiligen Zonen und die Möglichkeiten der 
Kooperation zwischen den Siegermächten , 
- beurteilen die Stationen der deutschen Teilungsgeschichte in ihren Auswirkungen , 
- beurteilen die Auswirkungen der unterschiedlichen Gesellschafts- und Wirtschaftssysteme 
in den beiden „Blöcken“ auf die Menschen . 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum und bereiten ihre 
Ausführungen mit dem Ziel der Überzeugung auch strategisch auf bzw. spitzen diese zu , 
· planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses aus 
 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
 

Nationalsozialismus 
Zweiter Weltkrieg 

Materialien/Medien 
 

Zeitreise 3 Diff. (S.110-147) 
Materialien Bundeszentrale 
Filme 
 

Methoden Lernen lernen 
 
Zeitzeugen befragen 
Reden analysieren 
Geschichtskarten auswerten 
Bilder betrachten und auswerten 
(Feindbilder) 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
 
schriftl. Lernzielüberprüfung 
 
Projekt : Über den Frieden nachdenken – für den 
Frieden arbeiten 

 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
fächerverbindende Kooperation mit 
Deutsch (politische Rede) 

Thema  10.3:  Deutschland: besetzt, geteilt, 
vereint (1945-1990) 

Umfang:   ca. 10 UW Jahrgangsstufe 10 

 

Inhalte 
 

 
1. Zwei deutsche Staaten: das Jahr 1949 
2. Planwirtschaft vs. Marktwirtschaft feat. Ludwig Erhardt 
3. Der 17. Juni 1953 in der DDR und die „Reaktion“ der BRD 
4. „Niemand hat die Absicht eine Mauer zu bauen“ – Mauerbau und die besondere Rolle 

Westberlins 
5. Hallsteindoktrin vs. Willi Brands neue Ostpolitik: was ist ein sinnvoller Umgang mit 

der deutschen Teilung? 

 
6. Die 68er vs. FDJ: Jugendliche zwischen Revolution und Reaktion in der deutschen 

Gesellschaft 
7. Überwacht und verfolgt: Stasi  
8. Zwischen Überwachung und Schutz: Was muss/ darf ein Staat über seine Bürger 

wissen? 
9. Mauerfall und Einheit: „Jetzt wächst zusammen, was zusammengehört“ 
10. Blühende Landschaften? Der Ausverkauf der DDR 
11. Ist die Einheit vollendet? Eine Bestandsaufnahme 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern Ursachen und Folgen zentraler Ereignisse und Phasen (Kalter Krieg, 
Westintegration) der deutschen Teilungsgeschichte, 
- erläutern die Ursachen des Ost-West-Konflikts und die Folgen für das internationale 
Wirtschaftssystem nach dem Zweiten Weltkrieg, 
- vergleichen die unterschiedlichen Wirtschaftssysteme der Bundesrepublik und der 
Deutschen Demokratischen Republik vor dem Hintergrund ihrer jeweiligen 
Blockzugehörigkeit, 
- stellen die Einheit Deutschlands als politisches Ziel aus unterschiedlichen Perspektiven 
dar, 
- benennen Ursachen und Träger der „friedlichen Revolution“ in der DDR, 
- erläutern den Prozess der deutschen Einigung im internationalen Rahmen, 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· vergleichen Informationen aus Primär- und Sekundärtexten miteinander und stellen auch 
weniger offenkundige Bezüge zwischen ihnen her, 
· analysieren und interpretieren Textquellen und Sekundärliteratur sach- und themengerecht, 
· analysieren und interpretieren komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische 
Sachquellen (u.a. Denkmäler), 
· identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte, geben diese 
zutreffend wieder und vergleichen sie miteinander, 
· erstellen auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme Kartenskizzen, 
Diagramme und Strukturbilder, um Zusammenhänge und Probleme graphisch darzustellen 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
- beurteilen die Stationen der deutschen Teilungsgeschichte in ihren Auswirkungen, 
- beurteilen die Auswirkungen der unterschiedlichen Gesellschafts- und Wirtschaftssysteme 
in den beiden „Blöcken“ auf die Menschen, 
- erörtern den Zusammenhang von Deutschland-, Europa- und Weltpolitik vor und nach der 
Vereinigung, 
- beurteilen die Rolle der Opposition in der DDR in den Jahren 1989/1990, 
- erörtern Chancen und Probleme des vereinigten Deutschlands, 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
· nehmen andere Positionen ein und vertreten diese (Perspektivwechsel), 
· entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und 
Lösungswege für komplexere historische Konflikte und setzen diese ggf. probehandelnd 
um, 
· erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese 
intentional im (schul-) öffentlichen Raum , 
· planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses aus . 
 

Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 
- Kriegsende und Kalter Krieg 10.2 
- das politische System der BRD 10.1 
- Klassenfahrt nach Berlin zu Beginn der 10 

Materialien/Medien 
- Zeitreise. 3  Diff. (S.  148 – 203) 
- Dokumentationen www.youtube.de 
- politische Reden auf CD/ Podcast 

Methoden Lernen lernen 
- Zeitzeugen befragen (Zeitreise Bd. 3 S. 176) 
- eine Zeitleiste gestalten (Zeitreise Bd. 3 S. 142) 
- politische Karikaturen analysieren 
- Quellentexte analysieren 
- Statistikern und Diagramme im Kontext 

Produkte/ Überprüfungsformate 
- Referate mit ppt 
- eine Zeitung gestalten 
- schriftliche Lernerfolgsüberprüfung 
 



Gesamtschule Eiserfeld Lehrplan Gesellschaftslehre 
 Thema: 10.4 Wachstum und Verteilung der 

Weltbevölkerung 
Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 9/10 

 

Inhalte 
 

• Immer mehr Menschen auf der Erde (Diercke 3, S. 8/9) 
• Ursachen und Folgen der Bevölkerungsentwicklung in Entwicklungs- und Industrieländern (Diercke 3, S.10 – 17) 
• Methode: Bevölkerungspyramiden auswerten (Diercke 3, S. 18/19) 
• Ursachen und Folgen von Migration (Diercke 3, S. 22 – 29) [Fakultativ Projekt S. 30/31] 
• Verstädterung auf der Erde (Diercke 3, S. 32 – 39)  

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• systematisieren geographische Sachverhalte, 

• formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und 

themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz, 

• ordnen geographische Sachverhalte in ausgewählte komplexere Orientierungsraster und 

Ordnungssysteme ein, 

• beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, 

Siedlungs- und Wirtschaftsräume, 

• erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume , 

• erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet 

Informationen, 

• entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und 

setzen diese zueinander in Beziehung, 

• entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 

• analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikaturen und Filme, 

• orientieren sich mit Hilfe von Karten unterschiedlichen Maßstabes und unterschiedlicher Thematik 

unmittelbar vor Ort und mittelbar, 

• identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese 

zutreffend wieder, 

• analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs, 

• beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem 

Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien (UK 2), 

• formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte 

Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist (UK 3), 

• beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen, 

• beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen 

raumbezogener Maßnahmen. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel), 

• entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ – Lösungen und 

Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme und setzen diese ggf. probehandelnd um. 

 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Unterricht 
 

Materialien/Medien 
Diercke 3 

Atlas 
 

Methoden Lernen lernen  
Bevölkerungspyramiden auswerten (Diercke 3, 
S. 18)Materialien kritisch hinterfragen Diercke 

Produkte/ Überprüfungsformate 
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3, S. 36/37) 

 Thema: 10.5 Welthandel und Globalisierung Umfang: ca. 6 UW Jahrgangsstufe 10 

 

Inhalte 
 

• Globalisierung – was ist das? (Diercke 3, S. 80/81) 
• Textilien aus aller Welt – Globalisierung hautnah (Diercke 3, S. 82/83) 
• Weltweiter Handel – Globale Wirtschaft (Welthandel, Global Player, Folgen der Globalisierung) (Diercke 3, S. 84 – 89) 
• Globale Städte (Diercke 3, S. 94 – 97), Welthandelsströme zwischen den Wirtschaftsregionen der Welt (Diercke 3, S. 100/101) 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• systematisieren geographische Sachverhalte, 

• formulieren ein erweitertes Verständnis zentraler Dimensionen und verknüpfen zentrale und 

themenrelevante Fachbegriffe zu einem Begriffsnetz, 

• beschreiben differenziert den Einfluss menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, 

Siedlungs- und Wirtschaftsräume , 

• erklären den Einfluss ausgewählter natürlicher Vorgänge auf Räume, 

• erklären raumbezogene Strukturen und Prozesse. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren selbständig in eingegrenzten Mediensammlungen und beschaffen zielgerichtet 

Informationen, 

• entnehmen mehreren Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit fragenrelevante Informationen und 

setzen diese zueinander in Beziehung, 

• entnehmen modellhaften Darstellungen für Fragestellungen relevante Informationen, 

• benennen das Thema und beschreiben den Aufbau bzw. die Strukturelemente von komplexeren 

Grafiken, Statistiken, Schaubildern, (Klima-) Diagrammen sowie Bildern und ordnen diese thematisch 

sowie räumlich ein, 

• analysieren kontinuierliche Texte kriteriengeleitet, 

• analysieren und interpretieren mit Hilfestellungen komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, 

Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, Bilder, Karikaturen und Filme, 

• identifizieren unterschiedliche Perspektiven sowie kontroverse Standpunkte und geben diese 

zutreffend wieder, 

• analysieren komplexere Fallbeispiele auch außerhalb des unmittelbaren eigenen Erfahrungsbereichs, 

• beschreiben komplexere fachspezifische Sachverhalte sprachlich angemessen unter Verwendung 

relevanter Fachbegriffe. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• unterscheiden an einfachen Beispielen zwischen Belegbarem und Vermutetem, 

• beurteilen in Ansätzen raumbezogene Sachverhalte und Problemstellungen vor dem 

Hintergrund relevanter, ggf. auch selbst entwickelter Kriterien, 

• formulieren in Ansätzen einen begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte 

Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist, 

• beurteilen in Ansätzen unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen, 

• beurteilen im Kontext komplexerer Situationen Möglichkeiten, Grenzen und Folgen 

raumbezogener Maßnahmen. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
• nehmen andere Positionen ein und vertreten diese probeweise (Perspektivwechsel), 

• entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – real oder simulativ – Lösungen und 

Lösungswege für einfache raumbezogene Probleme, 

• setzen sich im unterrichtlichen Zusammenhang in Schule und persönlichem Umfeld für eine bessere 

Qualität der Umwelt sowie eine sozial gerechte und nachhaltige Entwicklung ein. 

Voraussetzungen/Bezüge zu 
vergangenem und folgendem 

Materialien/Medien 
Diercke 3 

Methoden Lernen lernen  
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
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Unterricht  Atlas  

 
fächerverbindende Kooperation mit Politik 
 

Thema  10.6: Nahostkonflikt Umfang: ca. 3 Wochen Jahrgangsstufe 10 

 

Inhalte 
 

Krisenregion Naher Osten 
Gründe/ Ursachen und Verlauf des Konflikts 
Vom Regional – zum Weltkonflikt 
Frieden durch Verträge? 

 

Kompetenzen 
 

1. Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
-systematisieren komplexere historische Sachverhalte, 
-formulieren ein vertieftes Grundverständnis zentraler Dimensionen und wenden zentrale Fachbegriffe 
im erweiterten thematischen Kontext an, 
-stellen Folgewirkungen menschlichen Handelns auf ausgewählte Natur-, Siedlungs- und 
Wirtschaftsräume dar, 
-beschreiben bedeutsame Ereignisse, epochale Errungenschaften und wesentliche Herrschaftsformen 
in unterschiedlichen Zeiten, 
-beschreiben die Zeit als Dimension, die gemessen, chronologisch eingeteilt oder periodisiert werden 
kann und benutzen zutreffende Zeit- und Ortsangaben, 
-analysieren die Funktionen und Rollen, sowie die Handlungsmöglichkeiten ausgewählter Personen 
und Gruppen, 
-analysieren gesellschaftliche, ökonomische und politische Prozesse in der Geschichte, 
erläutern gesellschaftliche, ökonomische und politische Strukturen in der Geschichte. 

2. Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
-formulieren Fragestellungen, entwickeln Hypothesen und überprüfen diese mithilfe selbst 
ausgewählter, geeigneter quantitativer (Umfrage, Zählung) und qualitativer (Erkundung, Experten- 
und Zeitzeugenbefragung) Verfahren, 
-recherchieren selbständig innerhalb und außerhalb der Schule in unterschiedlichen Medien und 
beschaffen zielgerichtet Informationen, 
benennen das Thema und beschreiben formale Aspekte von komplexeren Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubildern, Diagrammen, Bildern, Karikaturen, Filmen sowie historischen Sachquellen 
(u.a. Denkmäler) und ordnen diese Materialien (zeitlich, räumlich bzw. politisch) ein, 
analysieren und interpretieren komplexere diskontinuierliche Texte wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler, 
stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese anschaulich, 
erstellen auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme Kartenskizzen, Diagramme 
und Strukturbilder, um Zusammenhänge und Probleme graphisch darzustellen, 
stellen differenziert historische Konflikte und entwickelte simulative Lösungsstrategien dar. 

3. Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
-beurteilen differenziert fachbezogene Sachverhalte vor dem Hintergrund relevanter, auch selbst 
entwickelter Kriterien, 
-formulieren einen argumentativ begründeten eigenen Standpunkt und prüfen, ob der erreichte 
Wissensstand als Basis für ein eigenes Urteil hinreichend ist, 
-beurteilen kriteriengeleitet unterschiedliche Handlungsweisen und dahinter liegende Interessen 
hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit, 
-beurteilen komplexere Situationen oder Ereignisse aus verschiedenen Perspektiven , 
-beurteilen im Kontext eines komplexeren Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter 
Möglichkeiten, Grenzen und Folgen darauf bezogenen Handelns, 
-entwickeln aus ihrem Wissen über die Vergangenheit Konsequenzen für die Gegenwart. 

4. Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 
-vertreten die eigenen Positionen auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen in 
angemessener Form im (schul-) öffentlichen Raum und bereiten ihre Ausführungen mit dem Ziel der 
Überzeugung auch strategisch auf bzw. spitzen diese zu, 
-nehmen andere Positionen ein und vertreten diese (Perspektivwechsel), 
-entwickeln auch in kommunikativen Zusammenhängen – simulativ – Lösungen und Lösungswege für 
komplexere historische Konflikte und setzen diese ggf. probehandelnd um, 
-erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese intentional im 
(schul-) öffentlichen Raum, 
-planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses aus. 
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Voraussetzungen/Bezüge zu vergangenem 
und folgendem Unterricht 

 

Materialien/Medien 
Mitmischen 3 (S. 214) 
Zeitreise 3 (S. 208-17) 
Informationen zur politischen Bildung Heft Israel 
Spiegel TV Dokumentation zum Nahostkonflikt 

Methoden Lernen lernen 
 
 
 
 

Produkte/ Überprüfungsformate 
Plakate 
Diskussionen 
Projektarbeit 
schriftliche Übung 

 


